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Seniorenforum

Mobil sein
auch
im Alter
Von Markus Schönherr

BORKEN. Breitere und
besser gepflegte Radwege,
längere Umstiegszeiten zwi-
schen Bus und Bahn, Fahr-
pläne in größerer Schrift...
dies sind nur einige der Vor-
schläge, die die Teilnehmer
des siebten Seniorenforums
zum Thema „Mobilität Älte-
rer in Borken“ machten.
Rund 30
Frauen und
Männer fort-
geschritte-
nen Alters
waren auf
Einladung
der Stadtver-
waltung in
die Stadthal-
le gekom-
men, um
sich darüber auszutauschen,
was in Sachen Mobilität in
der Kreisstadt verbessert
werden kann.

Zum ersten Mal wählten
die Organisatoren, zu denen
auch sechs Senioren einer
Vorbereitungsgruppe gehör-

ten, ein Mitmach-Format für
das Seniorenforum. Kein
Vortrag mit Nachfrage-Mög-
lichkeit wie in den Vorjah-
ren, sondern Gruppenarbeit
zu vier Aspekten des Themas
Mobilität. Die Vorlage für die
Gespräche an den Gruppen-
tischen lieferte Barbara Ei-
fert vom Institut für Geron-
tologie an der Uni Dort-
mund. Die Moderatorin des

Nachmittags
nannte die
steigende
Mobilität ei-
nen „Mega-
trend“. Nicht
nur die de-
mografische
Entwicklung,
also der
wachsende
Anteil älterer

Menschen in der Gesell-
schaft, sondern auch das Al-
tern bei guter Gesundheit
und die steigende Zahl von
Alleinstehenden erhöhten
den Mobilitäts-Bedarf.

An den Gruppentischen
unterhielten sich die Teil-

nehmer über die Themen
Fußgänger, Radfahrer (in-
klusive Elektroräder), Autos
sowie Bus und Bahn. Viele
Aspekte kamen zur Sprache,
die an Pinwänden schriftlich
festgehalten wurden. Eine
Teilnehmerin schlug vor, die
Stadt Borken solle einen Se-
niorenwegweiser auflegen,
der alle Angebote des öffent-
lichen Nahverkehrs zusam-
menfasst. Aus Fußgänger-
sicht wurden unter anderem

das „Gefälle am Bahnhofs-
platz“ und die schmalen
Fußwege an der Weseler
Landstraße kritisiert. Par-
kende Autos würden an vie-
len Stellen Geh- und Radwe-
ge blockieren. Einige Rad-
fahrer bemängelten fehlen-
de Piktogramme auf den
Wegen und wünschten sich
Ampel-Anlagen, an denen
auch Radler Grünlicht per
Knopfdruck anfordern kön-
nen. Viele kleine Papp-Schil-

der wurden mit Vorschlägen
beschriftet. Die Stadtverwal-
tung werde alles auswerten
und sehen, was sich umset-
zen lässt, versprach der Erste
Beigeordnete Norbert Nie-
ßing.

Das neue Format des Se-
niorenforums kam bei der
Teilnehmerin Annemarie
Berg gut an. „Es gefällt mir
besser als beim letzten Mal“,
sagte die 66-Jährige. Die Bor-
kenerin wies aber auch da-

rauf hin, dass der Umwelt-
schutz ein wichtiger Aspekt
des Themas Mobilität ist:
„Ungebremste Mobilität lässt
sich nicht mit den Zielen des
Klimaschutzes vereinbaren.“
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Rund 30 Borkener nahmen am Seniorenforum teil. Nach einer Einleitung von Barbara Eifert (großes Foto) gab es Gruppen-Gespräche über das
Thema Mobilität. Fotos: Schönherr

„Man müsste den
negativen Touch,
den der Begriff Al-
ter hat, aus den
Köpfen kriegen.“
Teilnehmerin des Seniorenforums

Wanderung

„Mal eben
über die
Grenze“
BORKEN (pd). Die Bio-
logische Station Zwillbrock
bietet am Sonntag, 14. Okto-
ber, eine Wanderung ab 9
Uhr vom Burloer Kloster aus
an. Unter der Leitung des
Naturführers Lars Elburg
geht es auf der deutschen
Seite der Grenze durch einen
Teil des grenzüberschreiten-
den, unter Naturschutz ste-
henden Moorgebietes. Das
Wooldse Venn und das Bur-
loer Venn bilden zusammen
ein Stück Urlandschaft, es ist
ein sehr nasses Gebiet. In
den ehemaligen Torfstichen
bildet sich wieder ein neues
Hochmoor. Unter anderem
wächst dort der Sonnentau,
eine kleine fleischfressende
Pflanze, und auf den Moor-
deichen wachsen Birken.

Über einen schmalen Weg
mit Grenzsteinen links und
rechts kommt die Wander-
gruppe nach Holland und
folgt einer abwechslungsrei-
chen Route durch die Win-
terswijker Bauerschaften. In
einer Käserei wird nach all
den schönen Eindrücken ei-
ne Pause gemacht. Die Kos-
ten betragen 15 Euro. Weite-
re Informationen und An-
meldungen bei der Bio-Stati-
on, Tel. 02564/986020.

| www.bszwillbrock.de

Edith Höing, kaufmänni-
sche Angestellte im Vertrieb
des Textilunternehmens
Wilh. Wülfing GmbH & Co.
KG, feiert in diesen Tagen ih-
re 25-jähriges Arbeitsjubilä-
um bei Wülfing.

Die Geschäftsleitung und
die Belegschaft des Unter-
nehmens gratulieren ganz
herzlich und wünschen wei-
terhin alles Gute.

„Überall, wo wir sind“
Die Mitarbeiter des Cari-

tas-Hospizdienstes erleben
es in ihren Begleitungen im-
mer wieder, wie viel tiefe
und bewusste Lebendigkeit
in den Familien gerade in
der letzten Lebenszeit statt-
findet. „Wir freuen uns über
die Gelegenheit, mit diesem
Film unsere Arbeit hier vor
Ort wieder ein Stück mehr
bekannt zu machen und
hoffen auf einen gut besuch-
ten und bewegenden Film-
abend“, so die Hospizkoordi-
natoren.

Der Film läuft am 17. Ok-
tober ab 20.30 Uhr im Kino-
center Borken. Der Eintritt
kostet sechs Euro. Eine Re-
servierung der Karten ist
über das Kinocenter mög-
lich. Mitarbeiter des Caritas-
Hospizdienstes sind an die-
sem Abend vor Ort.

Kinofilm zum Welthospiztag

BORKEN (pd). Der Welthos-
piztag ist seit 2005 ein inter-
nationaler Gedenk- und Ak-
tionstag, der jährlich am
zweiten Samstag im Oktober
begangen wird.

Die oft tabuisierten The-
men Sterben, Tod und Trau-
er sollen so öffentlich disku-
tiert und gesellschaftlich
verankert werden, heißt es
in einer Pressemitteilung der
Caritas. Die regionalen Un-
terstützungsangebote wie
zum Beispiel ambulante
Hospizdienste nutzen den
Tag auch, um auf ihre kon-
krete Arbeit vor Ort auf-
merksam zu machen.

Der Welthospiztag 2018
findet am 14. Oktober unter
dem Motto „Weil du wichtig
bist!“ statt. Passend dazu zei-
gen das Kinocenter Borken
und der Ambulante Hospiz-

dienst der Caritas Borken am
Mittwoch, 17. Oktober, den
Dokumentarfilm „Überall,
wo wir sind“ von Veronika
Kaserer.

Der Film wurde bei der
Berlinale 2018 mit dem
Kompass-Perspektive-Preis
ausgezeichnet. In der Be-
gründung der Jury heißt es
unter anderem: „Veronika
Kaserer hat einen Film über
Trauer gemacht, auch um
uns daran zu erinnern, wie
lebenswert das Leben ist. Mit
erstaunlicher Nähe, unkon-
ventioneller Montage und
vielen überraschenden Mo-
menten erzählt sie von den
letzten Wochen und Tagen
des 29-jährigen Berliner
Tanzlehrers Heiko Lekutat
und vor allem von seiner
wunderbaren, großherzigen
Familie.“

Szene aus dem Film „Überall, wo wir sind“, der am 17. Oktober in Borken gezeigt wird. Foto: Alexander Puschkin

-Anzeige-

Zur Person Erntedankfest des Schützenvereins Welmeringhook

Erntedankmesse, Kaffeetafel und Musik
MARBECK. Die Thronge-
meinschaft um das Königs-
paar Thomas und Maike
Klümper, der Vorstand und
die Offiziere des Schützen-
vereins Welmeringhook la-
den am kommenden Sams-
tag, 13. Oktober, alle Mitglie-
der und Freunde zum Ernte-

dankfest ein. Das Fest des
Schützenvereins beginnt um
15 Uhr mit einer Erntedank-
Messe in der St. Michael-Kir-
che.

Im Anschluss daran sind
alle zum Kaffeetrinken an ei-
ner herbstlich geschmück-
ten Erntedank-Tafel ins

Werk 2, Marbecker Straße
16, eingeladen. Für das Kaf-
feetrinken wird ein Beitrag
von fünf Euro pro Person
eingesammelt.

Der gemütliche Abend mit
Musik und Kaltgetränken
beginnt etwa gegen 20 Uhr,
so die Organisatoren.

Rotkreuz-Seniorentreff

Polizei informiert und gibt Tipps
GEMEN (pd). Die Polizei zu
Gast: Beim nächsten Rot-
kreuz-Seniorentreff im Rot-
kreuzzentrum in der Rönt-
genstraße 6 informiert die
Kreispolizei Borken über Si-
cherheit im Alltag, Schutz
vor betrügerischen Anrufen,
Diebstahl und andere Delik-

te. Sie gibt Tipps, wie sich
auch ältere Menschen vor
ihnen meist unbekannten
Machenschaften schützen
können. Am Freitag, 26. Ok-
tober, können sich Bürger
bei Kaffee und Kuchen von
15 bis 17 Uhr zu Vorbeu-
gungsmaßnahmen infor-

mieren, so das DRK.
� Der Vortrag dauert etwa

eine Stunde. Danach besteht
die Möglichkeit, dem Poli-
zeibeamten Fragen zu stel-
len und sich gemeinsam
auszutauschen. Anmeldun-
gen nimmt Bärbel Spittka
entgegen, Tel. 02861/4781.
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